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Crispen Chinguno, MA, forscht am Society Work and Development Institute (SWOP) 
der Universität von Witwatersrand, Johannesburg (Südafrika) über „Industrial and 
Labour Studies/Labour Policy and Globalisation“.

Wolfgang Hein, Dr. rer. soc., ist Leiter des Forschungsteams „Global Governance 
und Normbildung“ am GIGA (German Institute of Global and Area Studies) und 
apl. Professor am Institut für Politische Wissenschaft der Universität Hamburg.

Gerald Hödl, Dr., arbeitet an der Universität Wien im Studienbereich Internationale 
Entwicklung; Forschungsschwerpunkte: Geschichte der Entwicklungspolitik und 
-theorie, globaler Sport.

Reinhart Kößler, Dr. phil., ist apl. Professor für Soziologie und arbeitet am Arnold 
Bergstraesser Institut, Freiburg i.B.

Donna McGuire, Studium der Erziehungswissenschaften (BA) in Brisbane (Austra-
lien) und der Journalistik (MA) in Queensland (Australien); sie promoviert zurzeit 
an der Universität Kassel über „Global Social Policies and Governance“.

Robert Meyer, MA, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Politische 
Wissenschaft und Soziologie der Universität Bonn. Er promoviert gegenwärtig 
zu „Geopolitisches Denken und geopolitische Europamodelle nach dem Ende des 
Kalten Krieges“.

Christina Peters, Dipl.-Kulturwissenschaftlerin, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Geschichte am Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin. 
Dort bearbeitet sie in der DFG-Forschergruppe 955 „Akteure der kulturellen Globa-
lisierung, 1860-1930“ das Teilpojekt: „Die Anfänge des Fußballs in Lateinamerika 
als transnationales Phänomen – Argentinien, Brasilien und Uruguay im Vergleich, 
1867-1930“ und promoviert zu den Anfängen des Fußballs in Brasilien aus trans-
nationaler Perspektive.

Janosch Prinz, ist Mitarbeiter am Zentrum für Entwicklungsforschung und arbeitet 
dort in der Forschungsgruppe „Governance and Confl ict“.

Carlos Sandoval García, Dr. der Kulturwisssenschaften (University of Birmingham, 
England 2000), ist Professor für Kulturwissenschaften an der Universität von Costa 
Rica (UCR); er lehrt im Breich der Kulturstudien und forscht am Institut für Soziale 
Studien (SS) der UCR, wo er bis 2009 Direktor war. Seine Arbeitsschwerpunkte 
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sind intersubjektive Migrations-, Integrations- und Alltagsprozesse (insbesondere 
in Bezug auf Nicaraguaner in Costa Rica).

Rita Schäfer, Dr., ist Ethnologin und arbeitet als Lehrbeauftragte an verschiedenen 
Universitäten. Zudem ist sie freiberufl ich für unterschiedliche Entwicklungsorgani-
sationen tätig. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind „Gender in Südafrika“ und „Gender 
und Kriege/Nachkriegsgesellschaften“.

Conrad Schetter, Dr. phil., ist Senior Researcher am Zentrum für Entwicklungsfor-
schung (ZEF) der Universität Bonn. Er leitet die Forschungsgruppe „Governance 
and Confl ict“.

Wilfried Schwetz, Diplom-Sozialwirt, Labour Policies and Globalisation (MA), 
arbeitet als Gewerkschaftsberater.


